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VDI 2035

VDI 2035 - Blatt 1 und Blatt 2

    Vermeidung von Steinbildung in
    Warmwasserheizungsanlagen 
    (Blatt 1)

    Vermeidung von Korrosion 
    (Blatt 2)

Wasserqualität in Heizanlagen
Franz Mühl   Wolf  Academie   Mainburg 
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VDI 2035 – Teil 2 Korrosion

Als Korrosionsverursacher gelten in der Regel

  Wasser
  Gase
  Salze
  Härtestabilisatoren z.B. Polyphosphate

Korrosionen in Heizungsanlagen werden erfahrungsgemäß durch den im Wasser 
gelösten Sauerstoff und der Kohlensäure verursacht.
Es wird jedem verständlich sein, dass das Wasser nicht sauer sein darf.
Hauptverursacher der Korrosion:      pH-Wert

- erhöhter Sauerstoffeintrag durch : 
 Undichtigkeiten
 Unterdruck an den oberen Heizkörpern
 nicht diffusionsdichte Heizungsrohre
 falsch dimensionierte oder defekte Membranausdehnungsgefäße

       defekte Entlüfter
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Heizsystem Alt

Stahlkessel

Stahlrohre

Stahlheizkörper
Emaillierter Stahlboiler

Werkstofftechnisch, eine „sortenreine“ Anlage
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SF

LP

KKP

AF

Brennwertanlage
mit AL/SI oder
Edelstahl Wärmetauscher

Stahlheizkörper

Cu oder Edelstahlrohre

Pufferspeicher Stahl
evtl. mit Edelstahl-
Frischwasserstation

Werkstofftechnisch, keine „sortenreine“ Anlage

Heizsystem Neu
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Anlagentechnik - Galvanik
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Calcium -2,76 Kobald -0,29 Jod +0,53 

Natrium -2,71 Nickel -0,25 Chromnickel -0,05...+0,75 

Magnesium -2,34 Flußstahl -0,48...-0,21 Graphit +0,75 

Beryllium -1,69 Gußeisen -0,42...-0,18 Quecksilber +0,85 

Uran -1,40 Zinn -0,14 Silber +0,7987 

Aluminium -1,67 Blei -0,13 Platin +1,26 

Mangan -1,07 Wasserstoff ±0,00 Brom +1,06 

Tellur -0,83 Antimon +0,20 Gold +1,38 

Zink -0,76 Wismut +0,23 Chlor +1,40 

Chrom -0,56
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Verzinkter Stahl -0,72...-0,53 Arsen +0,32

Die angegebenen Werte der Urspannung beziehen sich auf Wasserstoff als Vergleichselektrode
 und gelten fur ionennormale Lösungen (ein Grammäquivalent Ionen in einem Liter). 

elektrochemische Spannungsreihe
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VDI 2035 – Mischinstallationen

pH Werte

Da in der Regel keine sortenreine Installation vorhanden
 ist, müssen alle Werkstoffe sämtlicher Komponenten
 = Mischinstallation! berücksichtigt werden

Es ist ein pH-Wert zwischen pH 8,2 – 8,5 einzustellen.
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schwarzer Stahl 10,5 - 12
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Aluminium 6,3 – 8,5

1 1311974 pH

1 1311974 pH

1 1311974 pH

Stahl

Kupfer

Alu

= Korrosion = Neutral

8,2-8,5
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Zusammenfassung

Eine salzarme Fahrweise (Leitfähigkeit <100 µS/cm nach VDI) ist immer zu 
bevorzugen, weil die Korrosionsrisiken minimiert werden. 

Um die Forderungen der VDI einhalten zu können, sind spezielle Anlagen zur 
Wasseraufbereitung nötig. Diese sind abhängig vom Anlagensystem, Wasserinhalten etc. 

Bezeichnung Gerätetypen pH-Wert Wasserqualitätsanforderungen

Stahl- / 
Gussheizkessel

8,2 bis 9,5

Gasthermen
< 50 kW

CGB-11 bis
CGB-50

6,5 bis 8,5

Wärmepumpe BWL / BWS 6,5 bis 9,0
Gasthermen
> 50 kW

CGB-75/100
MGK

6,5 bis 8,5

Öl-Brennwert COB 6,5 bis 8,5

Produktguppen der Fa. Wolf

VDI 2035
salzhaltig oder salzarme 

Fahrweise möglich

Mischinstallation => pH 8,2 - 8,5

salzarme Fahrweise (Entsalzung); 
Mindesthärte >2°dH
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Funktionsschema Öl-Brennwert

COB COB- CS

Vorlauf

Rücklauf

Wasserinhalt
ca. 7 ltr.

Moderne Wärmeerzeuger kennen keine hydraulischen Toträume
Korrosionsrückstände können nicht mehr abgelagert werden
-Installation eines: Filters / Schlammabscheiders,

                             Luftabscheiders
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Ähnliches Beispiel: Magnetit

Schadensbild: Keine Wasseraufbereitung
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Korrosion, ähnliches Beispiel:

Schadensbild: Keine Wasseraufbereitung
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Vielen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit.
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